
(cg) – Monika Dreesen-Wurch,
Schirmherrin des Gysi-Preises
und stellvertretende Obermeis-
terin der Zahntechniker-Innung
Hamburg und Schleswig-Hol-
stein, begrüßte die Gäste im 
Europa-Saal der Kölner Messe.
52 Teilnehmer reichten in die -
sem Jahr ihre Arbeiten beim
VDZI ein.

Stolz beglückwünschte auch
Klaus Bartsch, Obermeister der
Zahntechniker-Innung Köln und
Vorstand im VDZI, die Preisträ-
ger mit den Worten „Das Können
kennt keine Grenzen“. Ebenso
motivierend sprach Dr. Diether

Reusch, DGÄZ, im Festvortrag
zu den Anwesenden: „Macht
weiter so!“ waren seine Worte an
die jungen Zahntechniker.
Im zweiten Ausbildungsjahr
wurden diesmal Somrutai Ka-
semsookpaisarn (Preidl Dental
Technik GmbH/Heilbronn) mit
der Bronzemedaille sowie Lena
Rosenbaum (Zahntechnik V.

Hamm GmbH/Meschede) mit
der Silbermedaille ausgezeich-
net. Den ersten Platz sicherte
sich Vanessa Grüner (Giesa Den-
taltechnik/Weiden). 
Den dritten Platz im dritten Aus-
bildungsjahr belegte Stephanie

Trenkelbach (Rißmann Zahn-
technik GmbH/Jessen [Elster]),
während Ramona Mesarosch
(Hans-Peter Marosch Meister -
labor für Zahntechnik/Wangen)
den zweiten Platz belegte. Mit
der Goldmedaille des Jahrgan-
ges wurde Alessia-Sofia Lange
(Dentale Technik Ronald Lange/
Bous) prämiert. Der Drittplat-
zierte des vierten Ausbildungs-
jahres ist in diesem Jahr Nurcan
Özkan (Dental-Technik Freiseis
GmbH/Schorndorf). Kit Chan
Lam (Dentale Technik Ronald
Lange/Bous) gewann die Silber-
medaille der Gruppe und mit 
der Goldmedaille prämierten die
Preisrichter die Arbeit von Do-
minic Groß (Dentale Technik 
Ronald Lange/Bous).
Auch 2015 war es für die Ex -
perten in der Jury wieder eine
Herausforderung, aus den ein -
gereichten Arbeiten die fachlich
besten auszuwählen. 
„Der Abstand bei den Erstplat-
zierten war wie in den vergan -
genen Jahren sehr gering. Kri -
terien für unsere Bewertung 
waren die individuelle Passge-
nauigkeit, die Funktion, die Äs-
thetik, aber auch die fachlich
korrekte Umsetzung der gefor-
derten, an der Ausbildungsord-
nung orientierten Aufgabe“, so
die Jury-Vorsitzende Monika
Dreesen-Wurch über die Ver-
gabe der Gold-, Silber- und Bron-
zemedaillen. 
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15. Gysi-Preis verliehen 
Auf der IDS in Köln wurde am 12. März erneut der Gysi-Preis des VDZI verliehen. 

Der renommierte Nachwuchspreis prämiert die besten Arbeiten der drei Gruppen des 2., 3. und 4. Ausbildungsjahres.

„Gysi-Preis 2015“
[Bildergalerie]

Nach dem Motto „Wir bringen 
es auf den Punkt!“ ist die Mitglie-
derversammlung am 29. April
2015 mit einem festen Zeitrah-
men von 17 bis 19 Uhr in einem
neuen kompakten Format ge-
staltet. Durch eine stringente
Moderation werden notwendige
Regularien so knapp wie mög-
lich und so umfangreich wie 
nötig abgehandelt. Hauptredner

wird der Abrechnungsexperte
Uwe Koch sein. Seine Themen
sind „aktuelle Tipps und Tricks
rund um die Abrechnung“ und
„Motivation für eine selbstbe-
wusste Rechnungsstellung“. Im

Anschluss gibt es Gelegenheit
zum Austausch miteinander. Die
Mitgliederversammlung findet
in der Kreishandwerkerschaft
St. Augustin statt.
„Motiviert lernen“ ist Thema des
Workshops am 18. April 2015.
Das Innungsmitglied Gerhard
Hübler richtet sich mit seinem
Angebot an Auszubildende. Er
zeigt auf, wie motiviertes Lernen

funktionieren kann und wie
junge Zahntechniker in die Ver-
antwortungen des Berufes hin-
einwachsen können. 
Das Veranstaltungsangebot der
ZIK wird im Monat April 2015

abgerundet mit der Fortsetzung
der erfolgreichen Workshop-
Reihe mit Managementkursen.
Thema am 22. April 2015 ist 
„Gesprächsführung in schwie -
rigen Mitarbeiter- und Kunden -
gesprächen“. Dieser Workshop
hat einen hohen Trainingsanteil,
in dem die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer selber aktiv werden.
Trainer ist Dipl.-Betriebswirt
(FH) Hans-Gerd Hebinck. 
Nach „Das Labor positionieren“
mit Peter Foth und „Zeitmana -
gement“ mit Pia Fohrer ist dies
bereits der dritte Workshop aus
der Reihe Labormanagement in
diesem Jahr. Neben der Ge-
schäftsstelle als Ort des Gesche-
hens können Workshops und Se-
minare jetzt auch in den neuen
Räumen des Post Direkt Marke-
ting Center im Technologiepark
Köln angeboten werden. 
Informationen zu allen Veran-
staltungen sind über die Inter-
netseiten der ZIK (www.zik.de),
auf Facebook (zahntechniker.in.
kommunikation.zik) oder tele -
fonisch unter 0221 503044 bei 
der Geschäftsstelle erhältlich. 

Quelle: Zahntechniker-Innung
Köln

Die Innung Köln im April 
Mitgliederversammlung mit Uwe Koch und Fortsetzung des Management-Workshops.

Pausenzeit ist Erholungs-
zeit. Bei einer Tages arbeitszeit
von sechs bis neun Stunden ha-
ben Angestellte Anspruch auf
mindestens eine halbe Stunde
Mittagspause, so schreibt es § 4
des Arbeits zeitgesetzes (ArbZG)
vor. Doch wie verbringen deut-
sche Arbeitnehmer ihre Mittags-
pause wirklich? Monster macht
den Realitäts-Check: Die Ergeb-
nisse der Online-Umfrage zei-
gen, dass nur ein Drittel der deut-
schen Teilnehmer außer Haus
isst. Auf der anderen Seite geben
vier von zehn der 274 Befragten
an, den Arbeitsplatz nicht zu ver -
lassen, da sie die Pausenzeit am

Schreibtisch verbringen, um
private Angelegenheiten

zu erle digen. Ein wei -
teres Drittel gibt so -
gar an, in der Mittags-
pause durchzuarbei-

ten, teils bei einer
Mahlzeit (15 Prozent),

teils auch ganz ohne Mit -
tagessen (16 Prozent). „Pausen
sind ein wichtiger Teil des Ar-
beitsalltags. Die Zeit kann ge-
nutzt werden, um eine Mahlzeit
zu sich zu nehmen und sich 
einen Moment Ruhe zu gön nen“,
erklärt Bernd Kraft, Vice Pre -
sident General Manager Cen -
 tral Europe bei Monster. „Die
Gründe dafür sind essenziell –
Pausen dienen der Erholung und
der Gewährleistung einer hohen
Leis tungsfähig keit während der
Arbeitszeit. Die Nichteinhal -
tung der gesetzli chen Pausen -
regelung kann zu erheblichem
Konzentrationsverlust führen
und letztendlich das Burn-out-
Risiko erhöhen.“ 

Quelle: ots, Monster Worldwide
Deutschland GmbH

Alle Teilnehmer und Gewinner des Gysi-Preises 2015.

Die Gewinner des Gysi-Preises 2015.

Blick ins Podium.

Wenn der Schreibtisch
zum Mittagstisch wird 
Drei von zehn der deutschen Befragten arbeiten 

in der Mittagspause durch. 



Herausragend      
   ästhetisch.

www.dentsply-degudent.de

Die erfolgreiche High-End Zahnlinie Genios besticht 
durch brillante Ästhetik und vollkommene Form.

Durch die Ergänzung mit den neuen Zahnformen 
„Chic“ und „Dynamic“ als weiche und abrasive Variante 
erhalten Sie ein perfekt abgestimmtes Sortiment, das 
höchsten Ansprüchen gerecht wird.

NEU

NEU

12 NEUE FRONTZAHNFORMEN
Chic & Dynamic

12 NEUE FRONTZAHNFORMEN
Chic & Dynamic

DeguDent_280x400_GENIOS_ZT415.pdf   1DeguDent_280x400_GENIOS_ZT415.pdf   1 17.03.15   16:0917.03.15   16:09



Die feierliche Ehrung von 57 
erfolgreichen Auszubildenden
durch die Zahntechniker-Innung
Hamburg und Schleswig-Hol-
stein (ZI HSH) fand mit ca. 400
Gästen in der Stadthalle Neu-
münster statt. Die Gesellinnen
und Gesellen wurden vom Ober-
meister Thomas Breitenbach zur
bestandenen Prüfung beglück-
wünscht und offiziell entspre-
chend der handwerklichen Tra-
dition freigesprochen.
Bei der Gesamtnote erreichten
sieben Prüflinge ein „gut“, 29
schnitten „befriedigend“ und 21
„ausreichend“ ab. Neun Aus -
zubildende haben die Gesellen-
prüfung leider nicht bestanden.
Besonders erfreulich waren in
diesem Winter die drei mit „sehr
gut“ und 13 mit „gut“ bewerteten
Arbeiten in der Fertigkeitsprü-
fung. Herr Breitenbach betonte,

dass die Prüflinge mit einem
Handwerksberuf eine gute Ent-
scheidung getroffen hätten. Das
Handwerk ist mit ca. fünf Mil -
lionen Beschäftigten der größte
Arbeitgeber in Deutschland, 
und es werden vor allem echte
Werte und nicht nur virtuelle ge-
schaffen. Trotzdem müssten sich
auch die Zahntechniker immer

mehr und immer wieder mit 
der fortschreitenden Digitalisie-
rung des Berufes auseinander-
setzen. 
Frau Monika Dreesen-Wurch,
stellvertretende Obermeisterin
und Koordinatorin der Prü-
fungsausschüsse, freute sich mit
den erfolgreichen Prüflingen,
wies aber darauf hin, dass die
Ausbildung „erst der Anfang“
war. Sie appellierte, die Weiter-
bildungsangebote der Innung
oder anderer Institutionen an -
zunehmen und sich vor allem 
regelmäßig fortzubilden. Die
Arbeitgeber rief sie auf, ihren
Mitarbeitern auch die Teilnahme
an Fort-und Weiterbildungen zu
ermöglichen.
Die beiden Leiter der zustän -
digen Berufsschulen in Ham-
burg (G15) und Schleswig-Hol-
stein (Landesberufsschule für

Zahntechnik, Neumünster), StR
Jörg Beller und OStR Wolf-Ekke-
hard Schmidt verabschiedeten
„ihre“ ehemaligen Schüler/-innen
mit ermunternden Worten und
wünschten ihnen viel Erfolg auf
ihrem beruflichen und privaten
Lebensweg.
Die Gesellenbriefe wurden von
Frau Dreesen-Wurch, Herrn

Breitenbach, Herrn Beller und
Herrn Schmidt überreicht. Im
Anschluss lud die Zahntech -
niker-Innung Hamburg und
Schleswig-Holstein alle Gäste zu
einem kalten Büfett und einem
Glas Sekt oder alkoholfreien Ge-
tränken ein.

Für ihre guten 
Leistungen wurden 
ausgezeichnet

Carmen Haar (Dentallabor LMZ
GmbH, Ratzeburg), Miriam Bert -
hold (Dentallabor Regina Szy -
manski GmbH, Lauenburg), Ale-
xander Reimer (Dental-Labor
Suraschek GmbH, Hamburg),
Katharina Tiede (Kruse & Mord-
horst Zahntechnik GmbH, Ham-
burg), Nora Lissowski (Thoma
Voigt Dentaltechnik GmbH, Eu-

tin), Jasmin Busse (H & R Den-
taltechnik GmbH, Hamburg),
Alina Dieckmann (Kotschmar
Zahntechnik GmbH, Eckern-
förde), Maraike Jürgensen (La-
bor Marr GmbH, Flensburg). 

Quelle: Zahntechniker-Innung-
Hamburg und Schleswig-
Holstein
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Freisprechung im hohen Norden 
Zahntechniker-Innung HSH feierte am 28. Februar in Neumünster 57 Abschlüsse.

Zur feierlichen Freisprechung
der Jung-Gesellen im Zahntech-
niker-Handwerk hatte die In-
nung Berlin-Brandenburg am
27. Februar traditionell in die
Heilig-Kreuz-Kirche in Berlin
eingeladen. Beinahe 400 Gäste
waren gekommen, um das große
Ereignis zu feiern. Hatten doch
77 Prüflinge der Winterprüfung
2015 sowie 14 Teilnehmer der
Sommerprüfung 2014 – wie der
mit großer Begeisterung aufge-
nommene Prüfungsfilm titelte –
„ihr Ziel erreicht“: nämlich die
Gesellenprüfung im Zahntech-
niker-Handwerk zu bestehen.
Festredner Ulrich Wiegand, Ge-
schäftsführer der HWK Berlin,
würdigte in seiner Ansprache
die jetzt nach Abschluss ihrer
Ausbildung mit einem hohen
Maß an Fachwissen ausgestat -
teten Jung-Gesellen und appel-
lierte, dass Zahngesundheit nur
mit Qualität und Kompetenz zu
bewerkstelligen sei.  
Mit einem klassischen „Frei-
spruch“ entband Landesinnungs-
meister Rainer Struck die ehe-
maligen Auszubildenden von
ihren im Lehrverhältnis einge-
gangenen Verpflichtungen und
entließ sie in den Gesellenstand.
Bevor die Gesellenbriefe durch
Innungs-Geschäftsführerin Ju-

dith Behra feierlich übergeben
wurden, nahmen Ehrenober-
meister Karlfried Hesse sowie
Landeslehrlingswart Erwin Beh -
rend die Ehrungen vor.
Die besten Ergebnisse der Gesel-
lenprüfung Winter 2015 erziel-
ten: Lisa Schollbach (Annette
Grafenstein Zahntechnik, Ber-
lin), Theresa Schellhase (Ruppin
Zahntechnik GmbH, Neurup-
pin), Anne Gerska (Mühe Den-
tallabor GmbH, Cottbus), Janine
Taube (Lorenz Dental Schwedt
GmbH & Co. KG, Schwedt).
Für ihren steten Einsatz und 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit im
Prüfungsausschuss der Zahn-
techniker-Innung Berlin-Bran-
denburg wurden Olaf Berndt
(Prenzlauer Berg Dental-Tech-
nik GmbH, Berlin), Sabine Ur-
ban (Potsdamer Dentallabor
GmbH) sowie Petra Krause (OSZ
„Johanna Just“, Potsdam) stell-
vertretend für alle sich enga -
gierenden Prüfer ausgezeich -
net. Besonderer Dank galt in 
diesem Zusammenhang auch
Rainer Olejnik, der seit 20 Jah-
ren fachmännisch und sozial-
kompetent die Prüfungsaufsicht
führt. 

Quelle: Zahntechniker-Innung
Berlin-Brandenburg

„Ziel erreicht!“ 
Gesellenfreisprechung in Berlin-Brandenburg.

42 neue Gesellinnen und Gesellen in Arnsberg und Münster 
Am 7. März 2015 fand im Handwerkskammer-Bildungszentrum Münster die feierliche Lossprechung statt.

Eröffnet wurde die Veranstal-
tung von Uwe Bußmeier, Ober-
meister der Zahntechniker-In-
nung Münster, der unter Einbin-
dung der Gäste für eine gleicher-
maßen lebendige und festliche
Atmosphäre im Saal sorgte. Das
Grußwort der ehemaligen Aus-
zubildenden sprachen in diesem
Jahr Joyce Herden und Oliver
Quinkenstein. 
Neben dem Dank an die Aus -
bildungsbetriebe, Lehrer und 
Eltern stand auch der Rückblick
auf 3,5 Jahre Ausbildung im 
Fokus der Rede. So wurde man-
cher Spruch der Ausbilder mit 
einem humorvollen Augenzwin-
kern kommentiert: „Lehrjahre
sind eben keine Herrenjahre.“ 
Auch Oberstudiendirektor Dr.
Eugen Rühl, Schulleiter des
Hans-Böckler-Berufskolleg in
Haltern, richtete sich mit einem

Grußwort an die jungen Gesel-
linnen und Gesellen. Im An-
schluss an seine Worte nutzte

Uwe Bußmeier die Gelegenheit,
um Dr. Rühl anlässlich seines be-
vorstehenden Ruhestands herz-

lich für die hervorragende Zu-
sammenarbeit zu danken und
ihm für die Zukunft alles Gute zu
wünschen. 
„Seien Sie im Jetzt und Hier und
konzentrieren Sie sich immer
voll und ganz auf das, was Sie 
gerade tun und Sie werden Er-
folg haben!“, so der Obermeister
Uwe Bußmeier in seiner Rede 
an die ehemaligen Auszubil -
denden. Und noch einen guten
Rat hatte er: „Das Zahntech -
niker-Handwerk ist so viel-
schichtig, hat Ihnen so viel zu
bieten – diese Ausbildung ist 
nur ein Grundstein, den Sie ge-
legt haben. Nun stehen Ihnen
alle Wege offen, bilden Sie sich 
weiter, lernen Sie weiter, nutzen
Sie die Chancen unseres Hand-
werks für Ihre Zukunft!“
Vor der Ausgabe der Gesellen-
briefe erfolgte die Ehrung der

vier Prüfungsbesten Joyce Her-
den (Labor Johannes F. Schnei-
der, Gelsenkirchen), Liane Krons
(Labor Lorra, Gelsenkirchen),
Franziska Finke (Janov sky &
Möllenbeck, Borken) und An-
nette Mendel (Labor Adam, Be-
ckum) durch Obermeister Buß-
meier, der seine große Anerken-
nung aussprach und herzlich
gratulierte. 
Musikalisch begleitet wurde die
Lossprechungsfeier wieder ein-
mal von dem Duo 2forU, Martin
Speight und Katrin Mander. Die
beiden Münsteraner Musiker
haben mit souligen Interpreta-
tionen von aktuellen Hits am 
Flügel und am Mikrofon für aus-
gezeichnete Unterhaltung ge-
sorgt. 

Quelle: Zahntechniker-Innung
im Reg.-Bez. Arnsberg

Die vier Prüfungsbesten mit OM Bußmeier: (v.l.n.r.) Annette Mendel (Labor Adam, Beckum), Joyce Herden 

(Labor Johannes F. Schneider, Gelsenkirchen), Franziska Finke (Janovsky & Möllenbeck, Borken) und Liane Krons

(Labor Lorra, Gelsenkirchen).

V.l.n.r.: Lisa Schollbach, Theresa Schellhase, Anne Gerska, Janine Taube, Erwin Behrend.
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